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PROTOKOLL
der Sitzung vom 25. April 2012, 10.30 bis 12.30 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wurde am Mittwoch, 25. April 2012, um 10.30 Uhr von Graham Watson 
(Vorsitzender) eröffnet.

 1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 483.243)

Der Entwurf der Tagesordnung wurde ohne Änderungen angenommen.

2. Annahme des Entwurfs des Protokolls der Sitzung vom 15. Februar 2012

Der Entwurf des Protokolls der Sitzung vom 15. Februar 2012 - das nunmehr in der 
entsprechenden Übersetzung vorliegt - wurde ohne Änderungen angenommen.

3. Annahme des Entwurfs des Protokolls der Sitzung vom 15. März 2012

Der Entwurf des Protokolls der Sitzung vom 15. März 2012 wurde ohne Änderungen 
angenommen.

4. Mitteilungen des Vorsitzenden

Herr Graham Watson begrüßte Herrn Prem Nair von der indischen Botschaft und 
Herrn Richard Wilkinson vom EAD. Er wies darauf hin, dass Herr Ignacio Garcia 
Bercero von der GD Handel und Frau Yvonne Schmidt zu einem späteren Zeitpunkt 
zu der Sitzung hinzustoßen würden.

5. Abschließende Vorbereitungen für die Delegationsreise nach Delhi und Chennai 

30. April - 4. Mai 2012 (einschließlich Informationsbesprechungen mit dem 
Europäischen Auswärtigen Dienst und der Europäischen Kommission)
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Herr Graham gab einen Überblick über das Programm der anstehenden Reise und wies 
darauf hin, dass es sich um die größte Delegation des Europäischen Parlaments 
handele, die in den vergangenen Jahren nach Indien gereist ist. 12 Mitglieder nähmen 
an der Reise teil, wobei die Gruppe eine gute Mischung aus verschiedenen Fraktionen 
und unterschiedlichen Ländern darstelle.

Er wies darauf hin, dass Schwerpunkte des Besuchs das Freihandelsabkommen, der 
Klimawandel & die erneuerbaren Energien sein würden; weiterhin die europäischen 
Geschäftsaktivitäten in Indien und die Außenpolitik.  Die Zeit in Chennai werde es der 
Delegation ermöglichen, sich auf Themenbereiche wie die wissenschaftliche und 
technologische Zusammenarbeit sowie auf Sicherheitsfragen zu konzentrieren. 

Herr van Dalen zeigte sich im Allgemeinen zufrieden mit dem Programm, auch wenn 
er an einem Treffen mit Nichtregierungsorganisationen in Chennai - hierbei 
insbesondere mit International Justice Mission - stärker interessiert sei, als daran, sich 
mit Nokia zu besprechen, 

Herr Newton Dunn zeigte sich zufrieden mit dem Programm.

Herr Pirker war mit dem „ausgezeichneten Programm“ zufrieden, wobei er der 
Ansicht war, dass hier ein korrekter Ausgleich zwischen humanitären und 
wirtschaftlichen Fragen gefunden worden sei.

Herr Graham nahm diese Bemerkungen zur Kenntnis.  Er erteilte dann Richard 
Wilkinson das Wort.

Herr Wilkinson hob die Bedeutung des Europäischen Parlaments für die Entwicklung 
der Beziehungen zwischen der EU und Indien hervor, hierbei insbesondere die 
Funktion der Delegation des Europäischen Parlaments. Er gab einen Überblick über 
die Entwicklung der strategischen Beziehungen zwischen der EU und Indien in den 
letzten Jahren und charakterisierte sie als sehr solide und basierend auf sowohl 
politischen als auch wirtschaftlichen Bindungen. Er stellte insbesondere den jährlichen 
Menschenrechtsdialog heraus, der der einzige sei, den Indien mit einem seiner Partner 
unterhält. Er betonte, dass auch die politische und sicherheitsbezogene 
Zusammenarbeit großes Potenzial biete, auch wenn die wirtschaftliche Partnerschaft 
ganz besonders ausgeprägt sei.

Es sei notwendig, im Rahmen der Beziehungen realistisch zu bleiben und 
anzuerkennen, dass es Bereiche gibt, in denen ein Einverständnis nicht erzielt werden 
wird. Der diesjährige EU-Indien-Gipfel diente vor allem der Konsolidierung und 
deckte eine Vielzahl von Fragestellungen ab, einschließlich sensibler Elemente wie 
z. B. den Emissionshandel. Herr Wilkinson hob insbesondere die Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Piraterie und die Zusammenarbeit im Bereich der 
Terrorismusbekämpfung und der Internetsicherheit hervor. Weitere Bereiche betrafen 
die Zusammenarbeit in Energiefragen und den Umgang mit dem Klimawandel, die 
Zusammenarbeit im Bereich Forschung und Innovation, Arbeitsmobilität und 
Visaerleichterungen sowie eine kulturelle Partnerschaft. Er führte Einzelheiten zu 
verschiedenen Treffen beider Seiten aus.
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Herr Pirker stellte fest, wie stark die Bindungen zwischen der EU und Indien sind und 
wie umfangreich sich die Zusammenarbeit darstellt. Er stellte die Frage, wie konkret 
die Verhandlungen in den kommenden Sitzungen sein würden und wie Parlamentarier 
in die Gipfeltreffen und die sonstigen Sitzungen einbezogen werden könnten.

Herr Wilkinson räumte ein, dass den Erklärungen auch konkrete Maßnahmen folgen 
müssten. Er betonte die Schritte, die in der Zusammenarbeit im Bereich der 
Terrorismus- und Pirateriebekämpfung und betreffend die Internetsicherheit und 
Migration unternommen wurden. Er unterstrich, dass viele dieser Austausche stark 
technisch orientiert seien und der EAD tatsächlich hauptsächlich beteiligt sei, um eine 
stärker politisch orientierte Richtung zu verfolgen. Das Europäische Parlament solle 
auch auf nicht politischer Ebene Druck ausüben.

Herr Graham bezog sich auf ein fehlendes Verständnis für die EU innerhalb des 
indischen Parlaments und auf dessen Einstellung, vorzugsweise mit nationalen 
Parlamenten zu verhandeln. Er stellte die Frage, ob Gleiches auf der Ebene der 
Beamten gelte. Herr Wilkinson stimmte zu, dass Indien oftmals dazu tendiere, die EU 
eher als wirtschaftlichen und nicht als politischen Partner zu sehen. Er äußerte die 
Ansicht, dass sich dies jetzt vor allem in der Post-Lissabon-Ära ändere, und zwar 
insbesondere in Bereichen wie der Terrorismusbekämpfung, da hier in der 
Zusammenarbeit mit der EU als Ganzem klare Vorteile lägen.

Frau Delli erkundigte sich nach dem Freihandelsabkommen, insbesondere in Bezug 
auf den Fahrzeug- und Landwirtschaftssektor. Herr Wilkinson verwies die Frage 
weiter an die GD Handel.

Frau Yvonne Schmidt von der GD CLIMA übernahm nunmehr das Wort. Ihre 
Präsentation ist als Anlage beigefügt. Sie wies darauf hin, dass die EU eine rechtlich 
verbindliche Zielvorgabe zur Reduzierung der Emissionen um 20 % bis 2020 im 
Vergleich zu den Werten von 1990 einzuhalten habe und dass die Luftfahrt als 
Wirtschaftssektor zur Erreichung dieser Emissionsreduktionsziele beitragen sollte. Der 
Ansatz der EU entspräche den Vorgaben der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation 
(International Civil Air Organisation — ICAO) und die EU hätte sich umfassend 
durch eine globale Vereinbarung mit der ICAO verpflichtet.  Sie wies darauf hin, dass 
die entsprechende Gesetzgebung 2006 vorgeschlagen worden war und die Luftfahrt ab 
dem 1. Januar 2012 vollständig einbezogen wurde.  Die Auswirkungen des 
Emissionshandels auf die Kosten von Flugreisen seien im Vergleich zu 
Passagiergebühren, die in anderen Ländern erhoben werden, sehr gering. Alle 
Luftverkehrsgesellschaften würden gleich behandelt und der Emissionshandel schaffe 
einen finanziellen Anreiz für die Entwicklung nachhaltiger Biokraftstoffe, da diese als 
emissionsfrei angesehen werden. Die EU arbeite bilateral und multilateral daran, diese 
Frage weiter voranzubringen. 

Herr van Dalen befürwortete das Emissionshandelssystem, räumte jedoch auch 
Schwierigkeiten mit anderen Ländern ein. Es gehe nicht um eine Kostenfrage - die zu 
vernachlässigen sei -, sondern um die Ansicht in Drittländern, dass der 
Emissionshandel eine einseitige Vorgabe der EU sei. Im Verkehrsausschuss gebe es 
Bedenken, es könne zu einem Handelskrieg kommen. Er erkundigte sich nach einem 
„Plan B“ und äußerte sein Bedauern, dass ein Ergebnis der ICAO möglicherweise 
nicht zufriedenstellend sein könnte.
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Frau Delli wies auf die Verärgerung der Inder und anderer Mitglieder der ICAO im 
Zusammenhang mit dem Emissionshandel hin, der als Besteuerung angesehen werde. 
Es sei notwendig, den Indern zu erläutern, dass „der Planet nicht warten könne“.

Herr Arsenis äußerte die Überzeugung, dass die EU-Maßnahmen mit Blick auf die 
Problematik verhältnismäßig und die Gebühren sehr gering seien, da sie sich in einem 
Bereich von mindestens 2 EUR bis zu einem Höchstwert von 12 EUR bewegten.

Herr Newton Dunn betonte, dass die EU mit ihrem Wunsch, auf den Klimawandel zu 
reagieren, nicht allein dastehe. Er bezog sich auf ein Treffen im Rahmen der 
Delegationsreise nach Indien 2010, bei dem nur ein einziger indischer 
Parlamentsabgeordneter Skeptiker des Klimawandels gewesen sei.

Frau Schmidt unterstrich, dass der Emissionshandel eine Maßnahme sei, die sich nicht 
auf Länder auswirke, sondern auf die Unternehmen, die in Europa geschäftlich tätig 
sein wollen und das EU-Recht einhalten müssen. Es würden zahlreiche Gespräche 
geführt, um zu versuchen, das Problem zu lösen. Tatsächlich gebe es Unstimmigkeiten 
zwischen den Ministerien in den betroffenen Ländern, so z. B. zwischen dem 
Luftfahrt- und dem Umweltministerium. Indien scheine das Land zu sein, das der 
Einführung des Emissionshandels durch die EU am kritischsten gegenüberstehe.  Der 
Emissionshandel sei keine Steuer und beträfe nicht alle Luftfahrtbetreiber. Es würden 
auch kostenfreie Genehmigungen erteilt. Die Luftfahrtbetreiber verfügten über 
verschiedene Möglichkeiten, um ihre Emissionsverpflichtungen zu verwalten.  
Drittländerbetreiber hielten die Vorgaben weitreichend ein. Die Drittländer hätten 
erkannt, dass die geringen Kosten kein Problem für sie darstellen. Schließlich bezog 
sie sich auf einen Bericht des Verbands der indischen Industrie, in dem zum Ausdruck 
kam, der Emissionshandel sei einer Besteuerung vorzuziehen.

Herr Graham dankte Frau Schmidt. Er bezog sich weiterhin auf ein Schreiben des 
Vorsitzenden des Umweltausschusses zum Emissionshandel und auf ein 
Informationspapier des EP-Berichterstatters zu diesem Thema, Herrn Peter Liese. 

Herr Bercero, EU-Verhandlungsführer für das Freihandelsabkommen, ergriff 
anschließend das Wort. Er reise am Folgetag für die nächste Verhandlungsrunde nach 
Indien. Er hob hervor, dass es wesentliche Gespräche auf politischer Ebene gegeben 
habe. Kommissar de Gucht werde Minister Sharma im Juni 2012 treffen. 

Er wies auf die zu besprechenden Schlüsselbereiche hin, einschließlich der Zölle, die 
durch Indien für Industrie- und Landwirtschaftsimporte immer noch auf einem hohen 
Niveau gehalten werden. Delhi hätte derzeit die Möglichkeit, die Zölle jederzeit zu 
erhöhen, und habe dies auch kürzlich durch eine Erhöhung der Abgaben auf 
Fahrzeuge von 60 auf 75 % umgesetzt. Die Zölle müssten asymmetrisch sein, und 
zwar vor allem in der Landwirtschaft, um die verschiedenen Entwicklungsstände 
abzubilden. Wein und Spirituosen seien Schwerpunktbereiche der EU. Fahrzeuge und 
Fahrzeugteile wären außerdem ein schwieriger Punkt, auch wenn es Anzeichen dafür 
gebe, dass sich die indische Seite hier noch umpositionieren könnte. 

Dienstleistungen seien eine kritische Frage für beide Seiten und müssten als 
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wesentliche Komponente in die Vereinbarung aufgenommen werden. Er räumte ein, 
dass es Schwierigkeiten gebe, die Redaktion des Papiers voranzubringen. Die EU wäre 
bereit, ein ehrgeiziges Angebot betreffend die Erbringungsweise 4 zu unterbreiten, 
auch wenn sie nicht in die Immigrationspolitik der Mitgliedstaaten eingreifen würde. 

Vergabefragen wären weiterhin ein Schlüsselproblem und die Regierung Singh 
beabsichtige, die Transparenz in diesem Bereich zu verbessern. Es sei für Indien sehr 
schwierig, sich auf Staatsebene zu verpflichten, jedoch gebe es einen gewissen 
Spielraum für entsprechende Entwicklungen.

Die EU betrachte die Klausel der nachhaltigen Entwicklung als wesentliches Element 
der Vereinbarung. Herr Bercero hob hervor, dass es sich hierbei nicht um eine 
protektionistische Maßnahme der EU handele. Zu diesem sensiblen Thema würden 
noch Gespräche geführt.

Die EU erwarte nicht, dass Indien seine Gesetzgebung betreffend geistige 
Eigentumsrechte ändern werde. Insbesondere werde die Frage der Datenexklusivität 
nicht weiter verfolgt. 

Die kommenden Besprechungen wären die ersten seit dem EU-Indien-Gipfel und Herr 
Bercero unterstrich die Notwendigkeit, eine ehrgeizige und umfassende Vereinbarung 
zu erreichen.

Herr Pirker bezog sich auf die vielfältigen Probleme, denen sich die 
Verhandlungsführer gegenüber sähen, und warf die Frage auf, ob die Problematik 
zusätzlicher nichttarifärer Handelsschranken zum Scheitern der Vereinbarung führen 
könnte. Er wies auf die Probleme in Bezug auf Dienstleistungen hin und stellte die 
Frage, wie geistige Eigentumsrechte in Indien geschützt werden könnten. 

Herr Graham erkundigte sich nach einem Zeitplan für den Abschluss der 
Vereinbarung und danach, ob eine optimistische Stimmung dahingehend vorherrsche, 
es handele sich um eine „Vereinbarung, die sich lohnt“.

Herr Bercero unterstrich, es sei wesentlich, eine vernünftige Vereinbarung über 
Fahrzeuge und Fahrzeugteile zu erzielen. Es sei wichtig, für die EU einen 
wesentlichen Marktzugang in diesem Bereich zu erreichen, und zwar in Richtung 
eines abgabebefreiten Zugangs. Es sei wesentlich, sicherzustellen, dass nichttarifäre 
Handelsschranken nicht zum Scheitern der Vereinbarung führen. Versicherungs- und 
Bankwesen seien Schlüsselsektoren und es sei von großer Wichtigkeit, dass in Indien 
eine angemessene Gesetzgebung gelte. Soziale Belange und Umweltfragen seien sehr 
heikle Themen; jedoch glaube er nicht, dass aufgrund dieser Problematik eine 
allgemeine Vereinbarung scheitern werde. Die Frage der geistigen Eigentumsrechte 
werde wohl nicht so ehrgeizig umgesetzt, wie es die EU beabsichtige, jedoch sei es 
notwendig, die Position der indischen Seite anzuerkennen. 

Er brachte seine Hoffnung zum Ausdruck, dass die Verhandlungen vor Ende 2012 
abgeschlossen werden können; jedoch zeige sich in Bereichen wie den 
Dienstleistungen bisher wenig Bewegung auf Indiens Seite. Die endgültige 
Vereinbarung müsse sowohl ehrgeizig als auch realistisch sein. 
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Frau Delli erkundigte sich nach näheren Einzelheiten zu den Verhandlungen, so z. B. 
zu den Gesprächen betreffend öffentliche Vergabeverfahren und die Tatsache, dass ein 
Großteil der öffentlichen Vergaben auf Staatsebene erfolgt. Herr Bercero hob hervor, 
dass die Staaten in diesem Bereich über große Machtbefugnisse verfügten; die EU 
versuche jedoch derzeit, sicherzustellen, dass auf föderaler Ebene möglicherweise ein 
wesentlicher Fortschritt erzielt werden kann. Indien hätte noch nie zuvor in eine seiner 
früheren internationalen Vereinbarungen eine Klausel über die öffentliche Vergabe 
aufgenommen. Er betonte, dass dies weiterhin eine der Hauptprioritäten der EU sei. 

Herr Graham dankte Herrn Bercero und wünschte ihm alles Gute für die kommenden 
Verhandlungen.

6. Verschiedenes

Hierzu liegt nichts vor.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Die Mitglieder werden schnellstmöglich über den Zeitpunkt und den Ort der nächsten 
Sitzung informiert.

Die Sitzung endete um 12.30 Uhr.
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